
 

 

Allgemeine Geschäftsbedingungen der Gulati HoGA Holding AG  

für Hotelaufnahmeverträge und Veranstaltungen 

 

1. Geltungsbereich 
a) Diese AGB gelten für Verträge zur mietweisen Überlassung von Hotelzimmer zur Beherbergung sowie 

all in diesem Zusammenhang für den Kunden erbrachten Leistungen und Lieferungen des Hotels, 
einschließlich Veranstaltungen (Meetings, Incentives, Conventions, Events) 

b) Der Begriff „Hotelaufnahmevertrag“ umfasst und ersetzt die folgenden Begriffe: Beherbergungs-, 
Gastaufnahme-, Hotel-, Hotelzimmervertrag. Für Veranstaltungen gelten zusätzlich die Regelungen in 
Abschnitt 10. 

c) Die Unter- oder Weitervermietung der überlassenen Räumlichkeiten sowie deren Nutzung zu anderen 
als den vereinbarten Zwecken bedürfen der vorherigen Zustimmung des Hotels in Textform. § 540 
Abs. 1 Satz 2 BGB wird abbedungen, sofern der Kunde kein Verbraucher ist. 

d) Allgemeine Geschäftsbedingungen des Kunden finden nur Anwendung, wenn dies zuvor ausdrücklich 
und schriftlich vereinbart wurde. 

 

2. Vertragsabschluss, Vertragspartner, Haftung und Verjährung 
a) Der Vertrag kommt durch Antrag des Kunden und dessen Annahme durch das Hotel zustande. Das 

Hotel kann Buchungen schriftlich bestätigen. 
b) Vertragspartner sind das Hotel und der Kunde. Hat ein Dritter für den Kunden bestellt, haftet dieser 

mit dem Kunden als Gesamtschuldner. 
c) Ansprüche des Kunden verjähren wie folgt: 

a. gegenüber Verbraucher: nach den gesetzlichen Regelungen, 
b. gegenüber Unternehmern: innerhalb eines Jahres ab gesetzlichem Verjährungsbeginn; 

Schadensersatzansprüche wegen Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit verjähren in 5 Jahren 

 
3. Leistungen, Preise, Zahlung und Aufrechnung 
a) Die vereinbarten Preise gelten inklusive der jeweils geltenden gesetzlichen Umsatzsteuer. Erhöht 

sich die Umsatzsteuer nach Vertragsabschluss, werden die Preise entsprechend angepasst. 
b) Bei Änderungen der Leistung (z.B. Anzahl Zimmer, Veranstaltungsdauer) ist das Hotel berechtigt, der 

Preis angemessen anzupassen. 
c) Das Hotel kann Vorauszahlungen oder Sicherheitsleistungen verlangen. 
d) Rechnungen sind, sofern nicht anders vereinbart, binnen 14 Tagen nach Zugang ohne Abzug fällig. 
e) Gegenüber Forderungen des Hotels kann der Kunde nur mit unbestrittenen oder rechtskräftig 

festgestellten Forderungen aufrechnen. 
 

4. Rücktritt des Kunden (Stornierung) und Nichtinanspruchnahme von Leistungen 
a) Ein kostenfreier Rücktritt ist nur möglich, wenn dies schriftlich vereinbart wurde oder gesetzliche 

Rücktrittsrechte bestehen. 
b) Ist kein kostenfreies Rücktrittsrecht vereinbart, bleibt der Kunde zur Zahlung verpflichtet. Das Hotel 

rechnet ersparte Aufwendungen und Einnahmen aus anderweitiger Vermietung an. 
c) Die pauschale Berechnung von Ausfallkosten richtet sich nach dem jeweiligen Vertrag. 

 
5. Rücktritt seitens des Hotels 
a) Das Hotel kann aus wichtigem Grund vom Vertrag zurücktreten, z.B. bei: 

a. Nichtleistung vereinbarter Vorauszahlungen, 
b. Höherer Gewalt, 
c. Irreführende Angaben des Kunden, 
d. Gefährdung von Betrieb oder Ansehen des Hotels 

b) Ein Anspruch des Kunden auf Schadensersatz besteht in diesen Fällen nicht. 
 
 
  



 

 
6. Zimmerbereitstellung, -übergabe und -rückgabe 
a) Der Kunden hat keinen Anspruch auf bestimmte Zimmer 
b) Zimmer stehen ab 15:00 Uhr des Anreisetags zur Verfügung und sind am Abreisetag bis 11:00 Uhr zu 

räumen. Bei verspäteter Räumung kann ein Nutzungsentgelt berechnet werden. 
 

7. Mitbringen von Speisen und Getränken 
a) Das Mitbringen von Speisen/Getränken ist nur mit schriftlicher Zustimmung des Hotels gestattet. Es 

kann ein Kork- oder Tellergeld erhoben werden. 
 

8. Haftung des Hotels 
a) Das Hotel haftet gegenüber Verbrauchern nach den gesetzlichen Bestimmungen. 
b) Gegenüber Unternehmen ist die Haftung bei einfacher Fahrlässigkeit ausgeschlossen, soweit keine 

wesentlichen Vertragspflichten betroffen sind. 
c) Eine weiterführende Haftung, z.B. für mitgebrachte Gegenstände, erfolgt nur bei schriftlicher 

Vereinbarung oder grober Fahrlässigkeit. 
d) Eine Haftung von Wertsachen ist auf € 500 begrenzt, bei Nutzung des Zimmersafes auf € 800. Eine 

Anzeige des Verlustes ist unverzüglich erforderlich. 
 

9. Haftung des Kunden 
a) Der Kunde haftet für alle von ihm, seinen Gästen oder Erfüllungsgehilfen verursachten Schäden. 
b) Unternehmer haften auch für Beschädigungen durch ihre Veranstaltungsteilnehmer, Lieferanten oder 

Dienstleister 
 

10. Besondere Bedingungen für Veranstaltungen (MICE) 
a) Für Veranstaltungen gelten ergänzend folgend Regelungen: 
b) Der Kunde ist verpflichtet, die Teilnehmerzahl und den genauen Ablauf bis spätestens 14 Werktage 

vor Veranstaltungsbeginn schriftlich mitzuteilen. 
c) Eine Reduzierung der Teilnehmerzahl von bis zu 1 Person pro Veranstaltungstag bis 5 Tage vor 

Veranstaltungsbeginn ist möglich. Danach wird die zuletzt gemeldete Zahl berechnet. 
d) Bei erheblicher Überschreitung der Teilnehmerzahl erfolgt die Abrechnung nach tatsächlichem 

Aufwand. 
e) Für mitgebrachte Gegenstände haftet das Hotel nicht. Der Kunde sorgt für Versicherungsschutz. 
f) Bei Nutzung von Technik, Fremdfirmen oder Deko sind die Brandschutz- und Sicherheitsvorgaben 

einzuhalten. Eingriffe in die Substanz des Hauses sind untersagt. 
g) Das Hotel kann aufgrund behördlicher Auflagen oder sicherheitsrelevanter Gründe die Veranstaltung 

beschränken oder absagen. Ein Schadensersatzanspruch entsteht dadurch nicht. 
h) Stornierungsstaffel für Veranstaltungen: 

a. Bis 6 Wochen vor Veranstaltungsbeginn: kostenfreie Stornierung möglich 
b. Bis 4 Wochen vor Veranstaltungsbeginn: 20% der im Vertrag fixierten Personenanzahl 
c. Bis 3 Wochen vor Veranstaltungsbeginn: 5% der im Vertrag fixierten Personenanzahl 
d. Bis 5 Tage vor Veranstaltungsbeginn: 1 Person pro Veranstaltungstag 

 
11. Schlussbestimmungen 
a) Änderungen und Ergänzungen bedürfen der Textform. Einseitige Änderungen durch den Kunden sind 

unwirksam 
b) Erfüllungs- und Zahlungsort ist München 
c) Gerichtsstand ist München, sofern der Kunde Kaufmann, juristische Person des öffentlichen Rechts 

oder kein inländischer Gerichtsstand vorhanden ist. 
d) Es gilt deutsches Recht. Das UN-Kaufrecht findet keine Anwendung. 
e) Sollte eine Bestimmung dieser AGB unwirksam sein, bleibt die Wirksamkeit der übrigen 

Bestimmungen unberührt. 
f) Informationen zur Verarbeitung personenbezogener Daten sind in der Datenschutzerklärung des 

Hotels abrufbar: www.abasto-hotels.de/datenschutz 
 
 
Stand: August 2025 

 


